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Kultig inszenierte
Gartenträume

Erfolgreiche Jubiläumsausgabe
Die Jubiläumsausgabe der Giardi-
na begeisterte laut Medienmittei-
lung rund 67000 Besucherinnen
und Besucher - und verzeichnet
damit einen erneuten Zuwachs von

2000 Personen gegenüber der Gi-
ardina 2017. Das Leitthema «Gros-
se Wirkung auf wenig Raum» habe

sowohl in der Branche als auch
beim Publikum überaus grossen
Anklang gefunden.
Informationen zu allen Preisträ-
gern des Giardina-Awards finden
Sie im Internet unter giardina.ch
-> Highlights -> Impressionen. og

Während am Horizont die noch
schneebedeckten Alpen liegen und -

so die Sonne mitspielt - mitunter sogar
strahlen, findet der Auftakt zur neuen
Gartensaison in der Schweiz traditionell
drinnen statt: mit der Giardina in der
Messe Zürich. Und als ob diese Bühne
nicht schon ungewöhnlich genug wäre,
liegt das Ziel der grünen Branchenpro-
fis und Gartenliebhaber dort auch noch
im Untergeschoss: die Schau- und Son-

dergärten.

Edel, exklusiv und fein
Für Erstbesucher zunächst eher gewöh-
nungsbedürftig, gelten die Gärten in ih-
rem leicht abgedunkelten Krypto-Ambi-
ente vielen Jahr fürJahr als das Highlight

des Gartenjahres. Dabei kommen diese
gerade im Kontext der Hallenkonstruktion

durch die 1:1-Gestaltungen sowie ihre Be-
leuchtung besonders zur Geltung und
Wirkung. Was vor 20 Jahren noch klein in
Basel begann, hat sich in Zürich zu einem
richtig grossen Event entwickelt - edel,
exklusiv und fein. Vielen Eidgenossen so-
wie der zunehmenden Zahl der Besucher
von jenseits der Landesgrenzen würde

heutzutage ohne die Giardina zweifellos
der ersehnte Startschuss fürdie neue Sai-
son im Garten fehlen - und so wuchs im
Laufe von 20 Jahren der Zuspruch für die
mittlerweile längst zu einem Kultevent
mutierten Messe.

Gespür für Tendenzen und Trends
Zum sichtbaren Erfolg der Giardina als
nationale Institution mit weithin aner-

kannter Reputation beigetragen hat vor
allem, dass man von Anfang an mit fei-
nem Gespür für Tendenzen und Trends
die wechselnden Jahresthemen defi-
niert und so bis heute dabei durchweg
den selbstgestellten Anspruch erhal-
ten hat. Das hängt nicht zuletzt auch
damit zusammen, dass über nunmehr
zwei Dekaden hin ein motivierter Zirkel
von Akteuren zusammengefunden hat
und sich stets engagiert für die Messe
einbringt. Das wurde unter anderem
deutlich beim einführenden Podium
«Der Garten gestern, heute und mor-
gen», moderiert von Miriam Rickli, als
Christoph Kamber, Direktor der Giardi-
na, Olivier Mark, Präsident von Jardin
Suisse, und Antoine Berger, sein Vor-
gänger im Amt, zum Jahresthema kurz
vortrugen und damit zum Besuch der
Gärten einluden.

Eine gute Idee war es auch, den derzeit
wohl bekanntesten Gartengestalter der
Schweiz, Enzo Enea, einzuladen. Inzwi-
schen mit Büros fast rund um den Glo-
bus tätig, war es ja bekanntlich er, der als
erster grosser Aussteller die Giardina in
der Form von heute in die Spur setzte.
1999 baute er auf der Giardina erstmals
einen Garten in Originalgrösse und lan-
cierte somit das Herzstück der Ausstel-
lung. Er konnte in diesem Jahr nicht nur
das 25-Jahr-Firmenjubiläum feiern,
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sondern hatte mit seinem 600 m2-Bei-
trag «East meets West» auch einen der
flächenmässig grossen Gärten der Mes-
se konzipiert.

Das war allerdings nur einer von diesmal
25 Gärten, die sich auf rund 30000 m2 den
Besucherinnen und Besuchern präsen-
tierten - wie gewohnt in einem buntge-
strickten Mix von kleinen und grossen
Schaugärten, die für viele zweifellos
Traumgärten sind. Darauf nimmt auch der
begehrte Giardina-Award Bezug, der je-
weils in Gold, Silber und Bronze in insge-
samt sechs Kategorien verliehen wird.
Das scheint inflationär, garantiert aber
zumindest, dass zwar nicht jeder, aber
viele Gärten prämiert werden konnten -
aufgrund ihrer oft originellen bis witzigen
Ideen und der durchweg sorgfältigen Um-
setzung durchaus völlig zu Recht.

Raffinierte Raumaufteilung
In Zeiten hoher, mitunter ins schier Un-
ermessliche steigender Bodenpreise

war das vorgegebene Jahresmotto zur
Gestaltung der Gärten sicherlich eine
anspruchsvolle Aufgabe für die Gestal-
ter. Sie zeigten alle gekonnt, wie mit
Pflanzen und raffinierter Raumauftei-
lung selbst noch kleinste Areale und
verwinkelte Flächen sich in gross und
wohnlich wirkende Gärten verwandeln
lassen. Wichtig dabei sind insbesondere
die Verbindung und ein fliessender
Übergang von drinnen und draussen
sowie die geschickte Platzierung und
Verwendung der einzelnen Gestal-
tungselemente, die im Idealfall die Ge-
samtinszenierung und -wirkung nicht
stören, sondern unterstützen, ja über-
haupt erst erzielen. Viele der prämier-
ten wie auch der nicht prämiert geblie-
benen Beispielgärten zeigten, dass
nicht nur Minimalismus, sondern die
Beschränkung auf wenige, aber in sich
stimmige Materialien, Formen und Far-
ben das Bild vom Garten als Lebens-
und Wohnraum, oder aktuell auch oft zu
lesen, als Wohlfühlraum, prägen.

Gold in der Kategorie Sonderschau Garten: «Herbert &
Helen» von Winkler Richard Naturgärten AG.
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